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Auf einem Grundstück nordöstlich vom Ortskern in Giebelstadt soll ein neu-
es, nachhaltiges Wohngebiet entstehen. Das bisherige Ackerland grenzt im 
Süden an den Friedhof, im Westen an die Bundesstraße B 19, im Norden 
und Osten an die Levi-Strauss-Straße und dahinterliegende landwirtschaft-
liche Flächen.

Auf dem rechteckigen Baugrundstück werden drei Quartiere gestaffelt an-
geordnet, die dem Höhenverlauf nach Nordwesten folgen. Zwischen den 
Quartieren entstehen „Grüne Fugen“, die unterschiedlich genutzt werden. 

Die Quartiere sollen in einem Zeitraum von ca. 30 Jahren entstehen. Die 
Grünen Fugen bilden im jeweiligen Stadium einen grünen Ortsrand zur Ab-
rundung des Quartiers. Auf der „privaten“ Baufläche entsteht ein eigenstän-
diges Quartier, das sich aus seiner Umgebung entwickelt und das in der 
Realisierung unabhängig von der Entwicklung der anderen Quartiere ist.
Die Quartiere halten Abstand zur Bundesstraße und zur Levi-Strauss-Stra-
ße oder werden durch nach „innen“ orientierte Baukörper vom Verkehrs-
lärm abgeschirmt. Lärmschutzmaßnahmen, wie Schallschutzwände oder
- wälle werden  nicht vorgesehen.

Im Bereich des denkmalgeschützen Hofguts wird der Straßenraum durch 
die neue Bebauung verengt. Dadurch entsteht eine Torsituation, die den 
Orteingang markiert. In diesem Bereich entsteht ein Quartiersplatz, der 
sich über die Bundesstraße zu einem neuen Gesundheitszentrum orientiert. 
Auf dem Platz wird der Generationentreff mit Tagespflege situiert. 
Das neue Wohngebiet wird mit seiner Umgebung eng vernetzt, durch We-
geverbindungen zu den Einkaufsmärkten, zur Sporthalle, Schule, Kinder-
garten, altem Ortskern im Westen, sowie zum Gewerbegebiet und zum Aus-
siedlerhof im Westen. Neue Wohn-, Misch- und Gewerbegebiete im Osten 
und Norden können in der Zukunft angeschlossen werden.

Die einzelnen Quartiere sind mit einem Nutzungsmix von Mehrfamilien-, Rei-
hen- und Doppel-, sowie Einzelhäusern bestückt. Nach Erfordernis kann der 
Verteilungsmix bestimmt werden. Die um Wohnhöfe angeordneten Gebäude 
bilden kleine Nachbarschaften, die gemeinschaftliches Leben ermöglichen. 
Die Quartiersränder bilden klare Kanten zu den Freiräumen.

Die Grünbereiche werden unterschiedlich genutzt, im Vordergrund steht die 
ökölogische Ausrichtung des Baugebietes. Energiegewinnung durch Solar-
nutzung, sowie ein nachhaltiges Regenwassermanagement werden vorge-
sehen.

Jedes Quartier wird separat erschlossen. Fahrzeuge werden am Quartiers-
eingang in einem Parkregal untergebracht, die Quartiere sollen autofrei sein. 
Fußgänger- und Radfahrer haben Vorrang im neuen Baugebiet.
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A N L A S S  U N D  Z W E C K  D E S  V E R F A H R E N S

Der Markt Giebelstadt ist aufgrund seiner Lage an der B 19 mitten zwi-
schen dem Oberzentrum Würzburg und dem Mittelzentrum Bad Mer-
gentheim im benachbarten Baden-Württemberg ein attraktiver Wohnort. 
Für die angesiedelten Firmen mit rund 2.500 sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten ist der Standort Giebelstadt durch die verkehrsgünstige 
Anbindung zu den Hauptverkehrsstrecken beliebt. 
Die Anfrage nach Baugrundstücken ist nicht zuletzt wegen der Lage im 
Speckgürtel von Würzburg sehr groß. 
Leerstände im Ortszentrum sind so gut wie keine vorhanden, nicht 
zuletzt, weil der Markt Giebelstadt im Rahmen zweier Förderprogramme 
Sanierungsmaßnahmen im ausgewiesenen Sanierungsgebiet im Orts-
zentrum des Hauptortes Giebelstadt und stetig die Wiederbelebung 
leerstehender Anwesen im gesamten Gemeindegebiet bezuschusst. 
Baugrundstücke sind sehr begehrt und zu erwerbende Bestandsobjekte 
kaum vorhanden.

Der Markt Giebelstadt beabsichtigt daher, künftige Baugebiete nicht 
mehr im herkömmlichen Sinn als reine Einfamilienhausgebiete auszu-
weisen. 
Vielmehr sollen an der landschaftlich geprägten Ortsrandsituation 
innovative und zukunftsfähige Siedlungsentwicklungen stattfinden, die 
besonders dem Flächensparen und der Klimagerechtigkeit ver-pflichtet 
sind.
Die Grundlage dafür hat der Marktgemeinderat in seiner Klausurtagung 
im November 2022 gelegt.

In einem zweiphasigen städtebaulichen Realisierungswettbewerb soll 
nun ein Gesamtkonzept erarbeitet werden, aus dem heraus sowohl 
kurzfristig umsetzbare, an die derzeitige Siedlungsstruktur anschlie-
ßende kleinere Erweiterungen entwickelt werden können als auch eine 
langfristige Perspektive für die sinnvolle Bebauung aufgezeigt werden.

Der Umgriff beträgt ca. 10 ha.
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B E S T A N D S B I L D E R

Be s t and s f o t o s 
(s. Anlage B 5)

Blick nach Süden auf Friedhof und 
Wasserturm

Blick nach Westen auf Großpark-
platz und Wohngebiet Langenwie-
sengraben

Blick von B19 nach Süden auf Orts-
rand

Blick von Levi-Strauss- Straße
nach Süden

Blick von B19 nach Norden Ein-
mündung Levi-Strauss-Straße

Blick nach Westen Richtung Schul-
zentrum / gepl. Gesundheitszent-
rum
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V E R F A H R E N

Das Verfahren wurde als anonymer, offener, zweiphasiger städtebau-
licher Realisierungswettbewerb durchgeführt.
Der Durchführung dieses Wettbewerbs liegen die Richtlinien für Pla-
nungswettbewerbe RPW 2013 vom 31.01.2013 in Verbindung mit dem 
Einführungserlass vom 28.02.2013 zugrunde. 
Die Anwendung und Anerkennung der RPW 2013 ist für Auslober und 
Teilnehmer/innen sowie alle übrigen Beteiligten verbindlich, soweit 
diese Auslobung nicht ausdrücklich davon abweicht. 

Der Markt Giebelstadt wird die erfolgreich aus dem Verfahren hervor-
gehenden Teilnehmenden mit der Realisierung des Wettbewerbsergeb-
nisses mit den Planungsleistungen eines städtebaulichen Rahmenplans 
gem. Merkblatt 51 AKBW 2020 mit den Leistungsphasen 1-3 sowie den 
Leistungen zur Erstellung des anschließenden Bebauungs- und Grün-
ordnungsplans (§§ 21 und 29 HOAI, Leistungsphasen 1-3) beauftragen.

Die Auslobung wurde mit der Bayerischen Architektenkammer abge-
stimmt und ist unter der Nummer 2023-UFR-05 registriert.
Die Auslobung wurde nach §3 Abs.1 und 2 RPW 2013 ordnungsgemäß 
bekannt gemacht.

Teilnahmeberechtigt waren natürliche Personen, die gemäß Rechtsvor-
schrift ihres Heimatstaates am Tage der Bekanntmachung zur Führung 
der Berufsbezeichnung Architekt*in, Stadtplaner*in oder Landschafts-
architekt*in berechtigt sind.
Es war eine zwingende Arbeitsgemeinschaft mit Landschaftsarchitekt*in-
nen gefordert. 

P H A S E  1 Die Preisgerichtssitzung fand am 11.12.2023 in Präsenz statt. 
Es wurden 35 Wettbewerbsarbeiten eingereicht. Alle Arbeiten sind 
fristgerecht eingegangen bzw. konnten durch Einlieferungsbeleg oder 
Poststempel die fristgerechte Abgabe nachweisen.
Im ersten Wertungsrundgang wurden 13 Arbeiten ausgeschieden. Im 
zweiten wurden zuerst 15 Arbeiten ausgeschieden. Ein Rückholantrag 
wurde für eine Arbeiten gestellt, dieser wurde abgelehnt. Der zweite 
Rundgang endete somit mit 15 ausgeschiedenen Arbeiten. 
Die verbleibenden sieben Arbeiten wurden anschließend detaillierter 
diskutiert und beurteilt. Es wurde dabei ausführlich auf die städtebauli-
che, freiraumplanerische Qualität, Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit der Entwürfe eingegangen und anschließend die Preis-
träger:innen festgelegt. 

P H A S E  1 Die Preisgerichtssitzung fand am 11.03.2024 in Präsenz statt. 
Es wurden sieben Wettbewerbsarbeiten eingereicht. Alle Arbeiten sind 
fristgerecht eingegangen bzw. konnten durch Einlieferungsbeleg oder 
Poststempel die fristgerechte Abgabe nachweisen.
Im ersten Wertungsrundgang wurde keine Arbeit ausgeschieden. Im 
zweiten wurden zuerst vier Arbeiten ausgeschieden. Ein Rückholantrag 
wurde für zwei Arbeiten gestellt. Beide Arbeiten wurden in die engere 
Wahl zurückgeholt. Der zweite Rundgang endete somit mit zwei ausge-
schiedenen Arbeiten. 
Die verbleibenden fünf Arbeiten wurden anschließend detaillierter dis-
kutiert und beurteilt. Es wurde dabei ausführlich auf die städtebauli-
che, freiraumplanerische Qualität, Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit der Entwürfe eingegangen und anschließend die Preis-
träger:innen festgelegt. 
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P H A S E  2
P re i s ge r i c h t

P r e i s t r äge r : i nnen

Ane rkennungen

A rbe i t en  2 .  Rundgang

Arbe i t en  1 .  Rundgang

I N H A L T
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P R E I S G E R I C H T

Fa chp re i s r i c h t e r : i nnen
Verena Fridrich, Architektin, München
Joachim Kaiser, Landschaftsarchitekt, Würzburg
Rainer Kriebel, Architekt, Würzburg
Prof. Angela Mensing de Jong, Architektin, Dresden

Vorsitz: 
Prof. Martin Schirmer, Architekt und Stadtplaner, Würzburg

S t e l l v e r t r e t e r : i nnen
Alexander Zeller, Regierung von Unterfranken

Sa chp re i s r i c h t e r : i nnen
Bürgermeister Helmut Krämer
Ernst Merz, Marktgemeinderat
Helmut Mantel, Marktgemeinderat
Matthias Raps, Marktgemeinderat

S t e l l v e r t r e t ende  Sa chp re i s r i c h t e r : i nnen
Adrian Schmierer, Marktgemeinderat
Hermann Eidel, Marktgemeinderat,
Christiane Brach, Marktgemeinderätin
Georg Kuhn, Marktgemeinderat
Richard Reiter, Marktgemeinderat

Sa chve r s t änd i ge  Be ra t e r : i nnen
Roswitha Peters, Verwaltungsgemeinschaft Giebelstadt
Bettina Gluding, Verwaltungsgemeinschaft Giebelstadt
Gerlinde Bergold-Nitaj, Wölfel Ingenieure

Als Vorprüfung waren anwesend:
Herr Thomas Wirth und Frau Rana Delbaneh, 
arc.grün landschaftsarchitekten.stadtplaner gmbh, Kitzingen
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P R E I S T R Ä G E R : I N N E N

1 .  P R E I S GKP Architekten GmbH Braunschmidt | Kurz,Würzburg
mit:
Adlerolesch Landschaftsarchitekten GmbH, Nürnberg

Birgit Braunschmidt
Ben Warnecke
Mitarbeit: Nella von Brandenstein, Aleksandra Funck, David Berberich, 
Leonie Mauer, Patric Peters

Studio Wessendorf, Berlin
mit:
Atelier Loidl Landschaftsarchitekten Berlin GmbH, Berlin

Jörg Wessendorf
Martin Schmitz
Mitarbeit: Maximilian Mohr, Moritz Unger Nina Rickert
Hilfskräfte: Fernando Gonzales, Atelier Baum

2 .  P R E I S

2 .  P R E I S

planetz architekten, München
mit:
Landschaftsarchitektur Stiegler, Rosenheim

Johannes Petzl
Armin Stiegler
Mitarbeit: Simon Klühspies
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1 .  P R E I S

Beurteilung des Preisgerichts 
Das Konzept zeigt eine grundsätzliche Anordnung von drei räumlich 
klar abgegrenzten räumlichen Abschnitten. Eine vielseitig gestaltete und 
modellierte Grünfläche formuliert einen grün geprägten Ortszugang - 
ein „Grünes Tor“, hinter dem sich in einer szenischen Abfolge nach und 
nach die neue Bebauung auftut. Im weiteren Verlauf entwickelt sich der 
Grünzug weiter entlang der Würzburger Straße und schafft einen grü-
nen Anknüpfungspunkt an die bestehende Ortsstruktur. Die aktuell noch 
im Privatbesitz befindlichen Flächen werden dabei von Bebauung freige-
halten. Damit ist eine unabhängige Entwicklung des Quartiers gewähr-
leistet. Durch die Freihaltung dieser Flächen bewegt sich die Arbeit aller-
dings im Vergleich der Geschossflächen im unteren Bereich der Arbeiten.
Zwei Ost-West-ausgerichtete Grüne Anger verbinden sowohl die drei 
Teilquartiere untereinander als auch das Gesamtquartier über eine 
gestalterisch ausformulierte Brücke auch mit dem Schulzentrum westlich 
der Würzburger Straße. Der bauliche Aufwand und die gewonnene Qua-
lität dieser Brückenverbindung ist im Weiteren allerdings sorgsam abzu-
wägen. Den östlichen Abschluss der beiden Anger bilden zwei Mobility 
Hubs, die das gesamte Aufkommen an motorisiertem Individualverkehr 
aufnehmen und ermöglichen, dass das restliche Quartier von Parksuch-
verkehr freigehalten werden kann. Durch die Anordnung der Parkierung 
als Endpunkt der Grünkorridore werden Konflikte mit angrenzender 
Wohnbebauung weitgehend reduziert. Aufgrund ihrer Dimensionierung 
ist die gestalterische Ausformulierung dieser beiden Bausteine allerdings 
für die Qualität des Gesamtquartiers von erheblicher Bedeutung.
Innerhalb der drei Entwicklungsfelder entsteht eine angemessene 
Mischung aus sehr vielseitigen Wohntypen. Die Geschosswohnungsbau-
ten sind auf Grund der Lärmemissionen folgerichtig an den Quartiers-
außenseiten angeordnet – ohne hermetisch zu wirken. Im Inneren der 
Felder entsteht eine vielseitige Abwicklung in fast dörflicher Körnung 
und Höhenentwicklung. 
Die Erschließung der einzelnen Grundstücke ist klar ablesbar, dennoch 
funktional und auf das Notwendige reduziert. Die vorgeschlagenen 
Wohnhöfe lassen eine hohe Wohnqualität erwarten. Hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit wären moderate bauliche Verdichtungen allerdings 
wünschenswert.
Die bauabschnittsweise Realisierung des Gebiets ist bereits im Grund-
konzept ablesbar. Über die drei großen Entwicklungsfelder hinaus ist 
auch eine noch kleinteiligere Abschnittsbildung vorstellbar. 
Die Anforderungen an den Lärmschutz sind in der Arbeit überwiegend 
gut gelöst – einzelne stark belastete Stellen werden grundrisstypologisch 
glaubhaft gelöst.
Bereits auf städtebaulicher Ebene zeigt die Arbeit glaubhafte Ansätze 
für den Umgang mit Starkregenereignissen und schlägt pragmatische 
Entwässerungsbereiche und Retentionsflächen vor, die ganz selbstver-
ständlich in das Grünkonzept integriert sind.
Insgesamt schlägt die Arbeit ein überzeugendes Konzept für ein identi-
tätsstiftendes Quartier vor, das sich gleichzeitig in sehr angemessener 
Art und Weise mit dem Ort Giebelstadt auseinandersetzt.

GKP Architekten GmbH 
Braunschmidt | Kurz,Würz-
burg
mit:
Adlerolesch Landschaftsar-
chitekten GmbH, Nürnberg

Birgit Braunschmidt
Ben Warnecke
Mitarbeit: Nella von Brandens-
tein, Aleksandra Funck, David 
Berberich, Leonie Mauer, Patric 
Peters

Übersichtslageplan
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Schnitt Ost-West

Modell

Visualisierung "Grüner Anger"

Wohnungstypen

Visualisierung "Grüner Anger"
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2 .  P R E I S

Beurteilung des Preisgerichts 
Verdichtete Cluster mit übersichtlicher Nachbarschaft erweitern den 
Altort von Giebelstadt gut proportioniert mit einer großen Varianz von 
familiengerechten Wohnungsformen und Sondernutzungen.
Ein mittig sich aus den Clustern entwickelnder themenreich gestalteter 
öffentlicher Grünzug schließt selbstverständlich an den Altort an und 
verzahnt sich nach Norden mit der sich zum Grünen hin öffnenden 
Bebauung. Somit kann dieser Grünbereich auch für den bestehenden 
Altort ein attraktives Angebot bilden.
Die Cluster mit jeweils angemessenen kleinen „Höfchen“ bilden über-
sichtliche Nachbarschaften und bieten durch ihre klare Erschließungs-
struktur die Umsetzung einer Vielzahl von Bautypologien und somit für 
künftige Entwicklungen nachhaltige Varianz.
Eingeschossige, scheunenartige Parkierungsanlagen sammeln an den 
Grundstücksgrenzen den Verkehr. Deren Ausformung mit ausgebautem 
Dach für Mehrzwecknutzungen wird positiv gesehen; in ihrer Vielzahl 
und in Bezug auf die Dimensionierung der Flächen wird diese Typologie 
jedoch als überzogen und unrealistisch in der Umsetzung bewertet; die 
gilt insbesondere in der Diskrepanz des Aufwandes für ein Dach bei 
einer nur eingeschossigen Parkierung. Die langgezogenen Baukörper 
der Parkscheunen, die vom Preisgericht in ihrer Länge und Ausformung 
kontrovers diskutiert werden, lösen jedoch die Schallschutzproblematik 
baulich auf sehr gute Weise.
Die Gliederung der Randbebauung überzeugt vom Fernblick in der Maß-
stäblichkeit zum Altort.
Die Gebäude für Nahwärme als Landmarke am Ortseingang werden – 
insbesondere in der Positionierung am äußersten Rand des Baugebietes- 
vom Preisgericht überwiegend kritisch bewertet.
Die Nachbarschaften in den Clustern entwickeln sich störungsfrei und 
übersichtlich und haben alle einen Bezug zum öffentlichen Grün. Priva-
tes Grün wird gut proportioniert zugeordnet.
Die grüne und blaue Infrastruktur entwickelt sich sinnvoll mit dem 
Gefälle von Süden nach Norden und ist detailliert nachgewiesen.
Die Laufwege von den Parkscheunen sind kurz und können mit dem 
jeweiligen Bauabschnitt passend angeboten werden. Diese Abschnitte 
können in kleinen Einheiten realisiert werden und bilden auch in den 
Zwischenschritten einen guten Ortsrand.
Die angebotenen Typologien sind mit ortstypischer Architektur nachge-
wiesen, reagieren aber in den Grundrissen auch auf zeitgemäße Bedin-
gungen.
Bei gleichermaßen verträglicher hoher Dichte und großzügigem Ange-
bot von öffentlichen Freiräumen gelingt der Arbeit eine gute und wirt-
schaftliche Ausnutzung des Grundstücks.
Insgesamt zeigt die Arbeit einen gelungenen städtebaulichen Entwurf, 
gleichermaßen feingliedrig und robust.
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2 .  P R E I S

Beurteilung des Preisgerichts 
Das Konzept basiert auf der Verzahnung von dörflich-gemeinschaftlicher 
Dichte und dem Landschaftsraum. Nach Westen zur Würzburger Straße 
wird konsequenterweise eine bauliche Kante entwickelt, die gleichzeitig 
den Lärmschutz zur Bundesstraße gewährleistet. In den Gebäudetypo-
logien ist diese Funktion allerdings nicht überall nachvollziehbar dar-
gestellt. 
Außerdem wird der geforderte Mindestabstand von 15 Metern nicht ein-
gehalten.
Die Markierung des Ortseingangs im Nordwesten hat großes Poten-
zial, wirkt aber ungelenk und in Bezug auf die Baumasse nicht dem Ort 
angemessen. Spannungsvoll fällt dagegen die Ausbildung der einzel-
nen Mikroquartiere aus. Die entstehenden Nachbarschaften haben eine 
angemessene Größe und bieten schöne kollektiv nutzbare Freiflächen in 
den grünen Höfen. 
Die Quartiersmitte wird geschickt so ausformuliert, dass sie von der Bun-
desstraße erreichbar, aber dennoch abgeschirmt ist. 
Die Platzfläche hat die richtige Größe und wird an drei Seiten durch 
erdgeschossige Sondernutzungen wie Café und Gemeinschaftseinrich-
tungen belebt. 
Die anderen durch die Abwinkelung und Verdrehung der Baufelder 
entstehenden Freiflächen bieten - zum Quartier orientiert - attraktive 
Raumangebote für Gemeinschaftsgärten, Spielplätze und Treffpunkte. 
Zwei „Keile“ verzahnen den von Süd nach Nord verlaufenden Anger als 
grüne Fugen mit dem Park, der den räumlichen Abschluss nach Osten 
markiert. 
Dabei bietet die langsam ansteigende Fläche vielfältige Möglichkeiten 
der Gestaltung und Nutzung. 
Die Höfe und die grünen Fugen erlauben es, dezentrale Retentionsflä-
chen im Sinne einer Schwammstadt auszubilden. 
Die Realisierung in drei Bauabschnitten von Süd nach Nord ist plausi-
bel. Allerdings findet das in Privateigentum befindliche Grundstück keine 
überzeugende Berücksichtigung.
Das Wohnungsangebot erscheint gut differenziert und auch in der Ver-
teilung keine isolierten Nachbarschaften zu fördern, sondern eine sozi-
ale Mischung zu gewährleisten.
Die Empfehlungen aus der ersten Phase, in der der ruhende Verkehr 
in zwei im Osten angeordneten Quartiersgaragen untergebracht war, 
haben leider bei dieser Arbeit dazu geführt, dass die Verfasser:innen 
nun dezentrale Parkierungsflächen im Sockel der mehrgeschossigen 
Wohngebäude anbieten. 
Dies ist eigentumsrechtlich nicht umzusetzen und zieht den Verkehr weit 
in das Gebiet hinein. Die bauliche und freiräumliche Struktur ist aber 
auch mit den in der Phase 1 angedachten Quartiersgaragen denkbar.
Insgesamt handelt es sich um einen spannungsvollen Entwurf, der Gie-
belstadt um ein neues zukunftsweisendes Quartier erweitern würde.
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Beurteilung des Preisgerichts 
Die städtebauliche Idee einer großen Nord-Südachse mit einem zentra-
len Platz als Bindeglied zum bestehenden Ort ist klar ablesbar. 
Durch die Einteilung in Baublöcke entstehen unterschiedliche Wohn-
quartiere, meist um einen Wohnhof organisiert, mit klarer Baustruktur 
und großer Vielfalt an Wohntypologien. 
Durch die geschlossene Bebauung entlang der Hauptverkehrsstraßen 
entstehen ablesbare städtebauliche Kanten die mit der vorgeschlagenen 
Grundrissanordnung schlüssig, als Schallschutzbebauung ausformuliert 
sind. 
Im Nordwesten des Quartiers ist die Wohnbebauung jedoch sehr 
ungünstig angeordnet, so dass die Wohnungen aus mehreren Richtun-
gen dem Verkehrslärm ausgesetzt sind und das Konzept der „Schall-
schutzbebauung“ hier nicht mehr funktioniert. Der südliche Übergang 
des Plangebietes zum bestehenden Ort in Form von Einfamilienhäusern 
kann nicht überzeugen.
Durch die Bündelung des ruhenden Verkehrs in zwei großen Parkhäu-
sern an den Quartierseingängen und weitere oberirdisch konzentrierte 
Parkplätze ist einerseits mit relativ wenig Durchgangsverkehr zu rech-
nen, andererseits ist aufgrund der stellenweisen sehr großen Distanz zu 
den einzelnen Wohneinheiten an der Akzeptanz zu zweifeln. 
Kritische ist die Ausformulierung des zentralen Grünzuges zu sehen der 
im Norden durch ein großes Parkhaus und im Süden durch die Fried-
hofsmauer begrenzt wird. Diese bilden als Abschluss des zentralen 
öffentlichen Raumes sowohl funktional als auch architektonisch keinen 
adäquaten Abschluss. Darüber hinaus erzeugen sehr strengen Raum-
kanten einen eher monumentalen Charakter. Dieser wird durch die 
geringe Differenzierung der einzelnen Bereiche zusätzlich verstärkt.
Kontraproduktiv sind die Verkehrsführung entlang der Grünachse sowie 
die Kreuzungen durch die Fahrbahn am zentralen Platz. Dieser büßt 
hierdurch stark an Aufenthaltsqualität ein. Die Öffnung und Orientie-
rung zur B19 schafft weitere Belastungen für die Verweilqualität. 
Grundsätzlich wird dieser Platzbereich als überdimensioniert bewertet. 
Er kann kaum mit dem klein dimensionierten Raumprogramm an öffent-
lichen Nutzungen gefüllt werden.
Die Setzung von drei großformatigen Baukörpern mit herausgehobener 
Nutzung ist deshalb in dieser Dimension unrealistisch und erscheint auch 
räumlich wenig wünschenswert. Zudem ist die Umsetzung des zentralen 
Platzes fraglich, da der südliche Baukörper auf dem Privatgrundstück 
positioniert ist. Eine Umsetzbarkeit des zentralen Aufenthaltsbereiches 
ist somit aufgrund der Eigentumsverhältnisse nicht gesichert. 
Insgesamt stellt die Arbeit ein klar erkennbares städtebauliches Kon-
zept mit großer Wohnungsvielfalt dar, dass jedoch in der Qualität der 
öffentlichen Räume und der städtebaulichen Einbindung nicht umfas-
send überzeugen kann.
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Beurteilung des Preisgerichts 
Blockähnliche Cluster oder Wohnhöfe sind im Planungsgebiet so ange-
ordnet, dass dadurch 2 Grünachsen entstehen, die das Gebiet in Nord-
Süd Richtung mit dem bestehenden Ort und in Ost-West-Richtung die 
freie Landschaft mit dem Quartiersplatz verbinden. Die strikte Anordnung 
der Cluster gibt dem Entwurf eine rigide Grundstruktur. Die 12-malige 
Wiederholung der Wohnhöfe erzeugt Einförmigkeit. Da in jedem Clus-
ter annähernd die gleichen Gebäudetypen verwendet werden, verstärkt 
den Eindruck der Einförmigkeit
Die Fahrerschließung mit den Ost-West-Querungen zu den Parkplätzen 
ist, in Bezug auf die sich daraus ergebenden kurzen Fußwege zu den 
Wohngebäuden, gut gelöst. Dass die Müllentsorgung ebenfalls an die-
sen Achsen erfolgt, ist geschickt kombiniert.
Die Erschließung der einzelnen Cluster mit den vielen Wohnwegen 
ist allerdings überzogen, außerdem ist die angebotene Wegeführung 
(durch die nicht vorhandenen Radien) nicht als Rettungsweg geeignet.
Die Cluster allgemein erscheinen zu groß.  Es stellt sich die Frage, wer 
die 12 Wohnhöfe mit Spielplätzen, die den jeweiligen Clustern zugeord-
net sind, herstellen soll, der Bauwerber oder die Gemeinde? Auch die 
Grundstücke der Einfamilienhäuser sind zu groß, um Wohnungsbau in 
einem noch finanzierbaren Rahmen zu ermöglichen.
Die Anbindung an den bestehenden Ort ist gut, der Grünzug bietet 
nicht nur den Quartiersbewohnern die Möglichkeit zur Naherholung. 
Der Grünzug wird sinnvollerweise auch für die Versickerung von Dach- 
und Oberflächenwasser genutzt. Störend entlang des Grünzugs sind die 
schon vorher als überzogen beschriebenen Wohnwege. Hier hätte der 
mittige Weg genügt.
Die Größe des Quartiersplatzes wird, ein attraktives Gastronomieange-
bot vorausgesetzt, als richtig dimensioniert empfunden. Die Orientie-
rung des Quartiersplatzes zur Bundesstraße wird teilweise positiv gese-
hen, andererseits wird der Platz durch die Bundesstraße auch verlärmt 
und damit seine Aufenthaltsqualität stark eingeschränkt. 
Die Arbeit zeigt somit durchaus positive Ansätze. Der Schematismus 
der Siedlungsstruktur, die sich wie ein Teppich über das Planungsgebiet 
zieht, wird als eine nicht zielführende Setzung für die zukünftige Entwick-
lung des neuen Siedlungsgebiets bewertet.
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Beurteilung des Preisgerichts 
Die Arbeit zeigt eine robuste Grundstruktur mit 4 großen Blöcken. Die in 
der Mitte durch einen Nord-Süd-verlaufenden Grünzug mit öffentlichen 
Grünflächen gegliedert werde.
Die an sich klare städtebauliche Struktur zeigt jedoch durch die zu sche-
matische Ausbildung der Blöcke zu starke Monotonie.
Der Quartiersplatz mit der massiven Bebauung zeigt wenig Qualitäten 
und wirkt wenig identitätsstiftend für die Mitte des Quartiers.
Auch die einförmige streng lineare Bebauung entlang der B19 ist keine 
angemessene Antwort für einen hochwertigen Ortseingang. 
Infrage gestellt wird auch die Größe der Innenhöfe, sie wirken zu groß 
dimensioniert. Die Positionierung der Parkhäuser als Teil des Blockran-
des sowie ihre Maßstäblichkeit lassen die erforderliche städtebauliche 
Integration vermissen.

Baukomplex GmbH, Leipzig
mit: 
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Martin Fassauer
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Beurteilung des Preisgerichts 
Der Ansatz der Arbeit, mit 8 gut dimensionierten Höfen das neue Stadt-
quartier zu gliedern, wird positiv anerkannt. Auch die kleinteilige Zuord-
nung der Parkhäuser zu den jeweiligen Höfen verspricht kurze Wege 
zwischen Parken und Wohnen.
Eine konsequente Erschließung der Wohneinheiten vom Hof führt zu 
einem geringen Anteil an Erschließungsflächen.
Kritisiert wird die starke Mittelachse in ihrer räumlichen Ausbildung, 
aber auch in ihrer funktionalen Uneindeutigkeit. Auch in Bezug auf den 
Lärmschutz zeigt die Arbeit mit zahlreichen Öffnungen zu den Lärm-
quellen Defizite.
Unverständlich bleiben die Anordnung und Ausbildung des Gemeinde-
hauses, dessen Realisierung durch die Inanspruchnahme des privaten 
Grundstückes nicht gesichert ist. Der vorgelagerte „Dorfplatz“ ist räum-
lich unklar und verspricht keine Aufenthaltsqualität.
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KLIMAQUARTIER //  GIEBELSTADT

STÄDTEBAU
Das Plangebiet Giebelstadt gliedert sich in 
drei Bauabschnitte, welche jeweils von Nord 
nach Süd realisiert werden sollen. Im zent-
ralen Bereich verbunden werden diese durch 
ein grünes Parkband, als übergeordneter 
Freiraum. Im Detail werden folgende Prinzi-
pien verfolgt:
Es entsteht ein stark durchgrüntes Quartier, 
das höchsten stadtklimatischen und öko-
logischen Anforderungen genügen soll. Die 
baulich kompakt entwickelten Inseln formen 
sich selbstverständlich aus den Gegeben-
heiten des Ortes heraus und bilden mit ihren 
Nachbarschaftshöfen lebendige Treffpunkte 
im Quartier. Jede Insel setzt sich aus ver-
schiedenen städtebaulichen Typologien zu-
sammen, wodurch ein Mix diverser Wohn-
formen angeboten wird. Das Wohnen im 
Grünen wird für vielfältige Lebensentwürfe 
mit unterschiedlichen Anforderungen an 
Wohn- und Freiraum möglich gemacht. Die 
Bebauung wird zu den Rändern des Quar-
tiers hin schützend und robust angelegt; in 
Form von Mehrfamilienhäusern. Nach Innen 
und nach Süden hin wird die Bebauung klein-
teiliger und niedriger, gestaltet aus Reihen-
häusern, Einfamilienhäusern und Tiny Häu-
sern. 
Zum neuen Quartiersplatz als Erweiterung 
des Entrées im Südwesten, akzentuiert das 
Quartierszentrum als Sonderbaustein die 
Neue Mitte. Die robuste Grundstruktur bietet 
eine hohe Flexibilität auf Baufeldebene und 
schafft so eine optimale Grundlage für das 
Entstehen eines zukunftsfähigen, vielfälti-
gen und kleinteilig gemischten Quartiers im 
Sinne einer Stadt der kurzen Wege mit hoher 
Lebensqualität. Das Quartierszentrum soll 
als belebter Ort des Zusammenkommens 
und des Austauschs fungieren. Es soll Ort 
der Kommunikation der neuen und alten Be-
wohner von Giebelstadt sein.
Flexibilität fördern – Cluster Wohnen I Mehr-
generationswohnen
Entlang des zentralen Parkbands wird die 
vielfältige Wohnstruktur durch größere 
Wohntypologien, in Form von Cluster- Woh-
nen bzw. Mehrgenerationswohnen ergänzt. 
Die flexibel angelegten Strukturen ermögli-
chen eine flexible (Um-) Nutzung, schaffen 
die Grundlage einer vielfältigen Wohnnut-
zung, die an die Bedürfnisse der Bewohner 
individuell angepasst werden kann. Es kön-
nen Ein-Zimmer-Wohnungen angeboten 
werden oder auch Einheiten zusammenge-
schaltet werden, zu größeren Nutzungsein-
heiten.

FREIRAUM- UND LANDSCHAFTSPLANUNG
Das vorgeschlagene Konzept beruht auf 
einer städtebaulichen Erweiterung des Or-
tes Giebelstadt sowie einer klaren Zuord-
nung und Hierarchisierung der Freiräume. 
Als prägendes Element ist ein zentrales, von 
Norden nach Süden verlaufendes Parkband 
herausgearbeitet, als verbindendes Element 
zwischen den Bauabschnitten des neuen 
Quartiers, sowie als Vermittler in die umge-
benden Freiräume.
Das Parkband fungiert als aktives grünes 
Band und bildet eine öffentliche Wegefüh-
rung durch das Quartier. Für die vielfältigen 
Wohnformen bildet der Park eine Art Rück-
grat als ökologische Ausgleichs - und Naher-
holungsfläche. Er fungiert für die Vielzahl an 

unterschiedlichen Nutzern als gemeinschaft-
licher Treffpunkt und Ort des Netzwerkens. 
Gleichzeitig verbindet es das neue Quartier 
mit seiner Umgebung. Schattenspendende 
Stadtmöbel, Abkühlungsmöglichkeiten wie 
Trinkwasserbrunnen und Wasserflächen 
sollen zum Aufenthalt animieren und für ein 
positives Quartiersklima sorgen.

Private Grünräume - Wohnhöfe:
Auf den Grundstücken befinden sich halb-
öffentliche Gemeinschaftshöfe und private 
Gärten von unterschiedlicher Qualität. Die 
halböffentlichen Gemeinschaftshöfe werden 
gestaltet durch schattenspendende Möbel, 
Wasserflächen sowie Generationenspiel-
plätze und Grillflächen. Durch diese soll die 
Gemeinschaft und der Zusammenhalt ge-
stützt werden. Die Gemeinschaftshöfe die-
nen als Orte des Zusammenkommens und 
der Kommunikation. So gibt es beispielswei-
se auch die Möglichkeit des gemeinschaft-
lichen Gärtnerns und Pflegens, in Form von 
Hochbeeten und Bienenkörben.

KLIMAQUARTIER
Innerhalb der Grünen Achse wird ein blau-
grünes Netz angelegt. Zum einen dienen Re-
tentionsbecken dazu, das öffentliche Kanal-
netz im Falle eines Starkregenereignisses zu 
entlasten und das Quartier bei Hitze natür-
lich zu kühlen. Zum anderen stellen Baumri-
golen, als wasserrückhaltefähige Pflanzgru-
be, eine Verbesserung des Mikroklimas dar. 
Überschüssiges Niederschlagswasser kann 
durch die Rigolen gespeichert und abgelei-
tet werden. Diese Retentionsbänder tragen 
wesentlich zur Kühlung des Quartiers bei 
und bieten durch ihren extensiven Charak-
ter biodiverse Rückzugsräume. Die Dächer 
aller Gebäude werden mit Photovoltaikan-
lagen bestückt. In den Wohnhöfen werden 
ergänzend jeweils einzelne Erdsondenfelder 
angelegt; jede Nachbarschaftsinsel ist ein 
in sich geschlossener Versorgungsbereich. 
Die Energiezentralen befinden sich jeweils in 
einem Technikraum pro Insel.
Ergänzend zum Gesamtkonzept der Nach-
haltigkeit sollen alle Gebäude, soweit mög-
lich, vornehmlich in Holzbauweise oder mit 
wiederverwendbaren bzw. recycelten Bau-
stoffen errichtet werden.

MOBILITÄT – RETTUNG - MÜLL
Das gesamte Quartier ist nicht für den moto-
risierten Individualverkehr vorgesehen. Ein-
zig die Dienstbarkeiten für Feuerwehr, Ret-
tungsdienste, und Müllabfuhr werden über 
die Befahrbarkeit entlang dem Grünen Ban-
des gewährleistet. Für die Rettung wird die 
Zufahrt aller Wohninseln gewährleistet. Die 
auf dem zentralen Parkband verteilten Müll-
stationen (Unterflursystem) können zentral 
von der Müllentsorgung geleert werden. Als 
wichtigste Bausteine zur Umsetzung des 
autofreien Quartiers dienen des Weiteren 
drei Mobility Hubs: hier werden verschiede-
ne Mobilitätsangebote verknüpft. So kann 
der Verkehr entlastet und der Umstieg auf 
nachhaltigere Mobilitätsformen ermöglicht 
werden. Auto, Lastenrad oder Car- und Bike- 
Sharing- Angebote kommen hier zusammen 
und dienen als Auftakt für eine zukunftwei-
sende Quartiersplanung. Mit jedem Bauab-
schnitt wird ein Mobility Hub realisiert.  
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Für die Ausführung gelten:

- die einschlägigen DIN-Vorschriften
- die allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie die Herstellervorschriften

Alle Einbauten und Installationen sind nach den entsprechenden Normen, Vorschriften und Richtlinien auszuführen!

Insbesondere wird auf den Prüfbericht des Standsicherheitsnachweises und baulichen Brandschutz, Wärme- und Schallschutz hingewiesen !

Emissionsgeprüfte Baustoffe sind einzusetzen.
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Die Architekturzeichnungen sind nur in Verbindung mit den  Zeichnungen der einzelnen Fachplaner (z.B. Schal- und Bewehrungspläne des 
Statikers) gültig. Unstimmigkeiten zwischen den Architekturzeichnungen und der Fachplanung sind vor Ausführung mit der Projektleitung 
abzustimmen.

Vorgeschlagene bauliche Änderungen bedürfen baurechtlicher & statischer Überprüfung!

Die angegebenen Türhöhen geben das lichte Maß von OK FFB bis UK Rohsturz an. Die angegebenen Brüstungshöhen geben das Maß von OK 
FFB an. Die angegebenen Elementhöhen (b/h Fenster) geben das lichte Rohbaumaß an. Das Öffnungsmaß der Fenster gibt das Maß bis UK 
Sturz an. Fenstermaße sind in der Fensterliste zu prüfen!

Alle Maße sind vor Ort zu überprüfen! 
OK FFB EG ± 0.00 = 

Dimensionierung aller tragenden Bauteile gemäß Statik! Oberflächen, Farben, Materialien in Abstimmung mit Architekt Faßauer.
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Für die Ausführung gelten:

- die einschlägigen DIN-Vorschriften
- die allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie die Herstellervorschriften

Alle Einbauten und Installationen sind nach den entsprechenden Normen, Vorschriften und Richtlinien auszuführen!

Insbesondere wird auf den Prüfbericht des Standsicherheitsnachweises und baulichen Brandschutz, Wärme- und Schallschutz hingewiesen !

Emissionsgeprüfte Baustoffe sind einzusetzen.
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FAX: (+49) 341 33 38 37 27
WEB: www.baukomplex.de
MAIL: info@baukomplex.de

Die Architekturzeichnungen sind nur in Verbindung mit den  Zeichnungen der einzelnen Fachplaner (z.B. Schal- und Bewehrungspläne des 
Statikers) gültig. Unstimmigkeiten zwischen den Architekturzeichnungen und der Fachplanung sind vor Ausführung mit der Projektleitung 
abzustimmen.

Vorgeschlagene bauliche Änderungen bedürfen baurechtlicher & statischer Überprüfung!

Die angegebenen Türhöhen geben das lichte Maß von OK FFB bis UK Rohsturz an. Die angegebenen Brüstungshöhen geben das Maß von OK 
FFB an. Die angegebenen Elementhöhen (b/h Fenster) geben das lichte Rohbaumaß an. Das Öffnungsmaß der Fenster gibt das Maß bis UK 
Sturz an. Fenstermaße sind in der Fensterliste zu prüfen!

Alle Maße sind vor Ort zu überprüfen! 
OK FFB EG ± 0.00 = 

Dimensionierung aller tragenden Bauteile gemäß Statik! Oberflächen, Farben, Materialien in Abstimmung mit Architekt Faßauer.
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Für die Ausführung gelten:
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Die Architekturzeichnungen sind nur in Verbindung mit den  Zeichnungen der einzelnen Fachplaner (z.B. Schal- und Bewehrungspläne des 
Statikers) gültig. Unstimmigkeiten zwischen den Architekturzeichnungen und der Fachplanung sind vor Ausführung mit der Projektleitung 
abzustimmen.

Vorgeschlagene bauliche Änderungen bedürfen baurechtlicher & statischer Überprüfung!

Die angegebenen Türhöhen geben das lichte Maß von OK FFB bis UK Rohsturz an. Die angegebenen Brüstungshöhen geben das Maß von OK 
FFB an. Die angegebenen Elementhöhen (b/h Fenster) geben das lichte Rohbaumaß an. Das Öffnungsmaß der Fenster gibt das Maß bis UK 
Sturz an. Fenstermaße sind in der Fensterliste zu prüfen!

Alle Maße sind vor Ort zu überprüfen! 
OK FFB EG ± 0.00 = 

Dimensionierung aller tragenden Bauteile gemäß Statik! Oberflächen, Farben, Materialien in Abstimmung mit Architekt Faßauer.
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122 Wohneinheiten Mehrfamilienhaus = 41 Stellplätze 122 Wohneinheiten Mehrfamilienhaus = 41 Stellplätze 
pro HUBpro HUB

-->  141 Stellplätze pro HUB-->  141 Stellplätze pro HUB
--> davon  XX  Stellplätze barrierefrei --> davon  XX  Stellplätze barrierefrei 

47 pro Etage (davon 2 barrierefre?)47 pro Etage (davon 2 barrierefre?)

7
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12 18 24
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36

42 48
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automatisiertes Parkenautomatisiertes Parken

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14
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sharing
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sharing
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werker
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Für die Ausführung gelten:

- die einschlägigen DIN-Vorschriften
- die allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie die Herstellervorschriften

Alle Einbauten und Installationen sind nach den entsprechenden Normen, Vorschriften und Richtlinien auszuführen!

Insbesondere wird auf den Prüfbericht des Standsicherheitsnachweises und baulichen Brandschutz, Wärme- und Schallschutz hingewiesen !

Emissionsgeprüfte Baustoffe sind einzusetzen.
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MAIL: info@baukomplex.de

Die Architekturzeichnungen sind nur in Verbindung mit den  Zeichnungen der einzelnen Fachplaner (z.B. Schal- und Bewehrungspläne des 
Statikers) gültig. Unstimmigkeiten zwischen den Architekturzeichnungen und der Fachplanung sind vor Ausführung mit der Projektleitung 
abzustimmen.

Vorgeschlagene bauliche Änderungen bedürfen baurechtlicher & statischer Überprüfung!

Die angegebenen Türhöhen geben das lichte Maß von OK FFB bis UK Rohsturz an. Die angegebenen Brüstungshöhen geben das Maß von OK 
FFB an. Die angegebenen Elementhöhen (b/h Fenster) geben das lichte Rohbaumaß an. Das Öffnungsmaß der Fenster gibt das Maß bis UK 
Sturz an. Fenstermaße sind in der Fensterliste zu prüfen!

Alle Maße sind vor Ort zu überprüfen! 
OK FFB EG ± 0.00 = 

Dimensionierung aller tragenden Bauteile gemäß Statik! Oberflächen, Farben, Materialien in Abstimmung mit Architekt Faßauer.
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Für die Ausführung gelten:

- die einschlägigen DIN-Vorschriften
- die allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie die Herstellervorschriften

Alle Einbauten und Installationen sind nach den entsprechenden Normen, Vorschriften und Richtlinien auszuführen!

Insbesondere wird auf den Prüfbericht des Standsicherheitsnachweises und baulichen Brandschutz, Wärme- und Schallschutz hingewiesen !

Emissionsgeprüfte Baustoffe sind einzusetzen.
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Die Architekturzeichnungen sind nur in Verbindung mit den  Zeichnungen der einzelnen Fachplaner (z.B. Schal- und Bewehrungspläne des 
Statikers) gültig. Unstimmigkeiten zwischen den Architekturzeichnungen und der Fachplanung sind vor Ausführung mit der Projektleitung 
abzustimmen.

Vorgeschlagene bauliche Änderungen bedürfen baurechtlicher & statischer Überprüfung!

Die angegebenen Türhöhen geben das lichte Maß von OK FFB bis UK Rohsturz an. Die angegebenen Brüstungshöhen geben das Maß von OK 
FFB an. Die angegebenen Elementhöhen (b/h Fenster) geben das lichte Rohbaumaß an. Das Öffnungsmaß der Fenster gibt das Maß bis UK 
Sturz an. Fenstermaße sind in der Fensterliste zu prüfen!

Alle Maße sind vor Ort zu überprüfen! 
OK FFB EG ± 0.00 = 

Dimensionierung aller tragenden Bauteile gemäß Statik! Oberflächen, Farben, Materialien in Abstimmung mit Architekt Faßauer.
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P R E I S G E R I C H T

Fa chp re i s r i c h t e r : i nnen
Verena Fridrich, Architektin, München
Joachim Kaiser, Landschaftsarchitekt, Würzburg
Rainer Kriebel, Architekt, Würzburg
Prof. Angela Mensing de Jong, Architektin, Dresden

Vorsitz: 
Prof. Martin Schirmer, Architekt und Stadtplaner, Würzburg

Sa chp re i s r i c h t e r : i nnen
Bürgermeister Helmut Krämer
Ernst Merz, Marktgemeinderat
Helmut Mantel, Marktgemeinderat
Matthias Raps, Marktgemeinderat

S t e l l v e r t r e t ende  Sa chp re i s r i c h t e r : i nnen
Adrian Schmierer, Marktgemeinderat
Julia Kompas, Marktgemeinderätin
Hermann Eidel, Marktgemeinderat

Sa chve r s t änd i ge  Be ra t e r : i nnen
Roswitha Peters, Verwaltungsgemeinschaft Giebelstadt
Bettina Gluding, Verwaltungsgemeinschaft Giebelstadt
Gerlinde Bergold-Nitaj, Wölfel Ingenieure

Als Vorprüfung waren anwesend:
Herr Thomas Wirth, Frau Rana Delbaneh und Frau Sarah Hering, arc.
grün landschaftsarchitekten.stadtplaner gmbh, Kitzingen.
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A U S G E W Ä H L T  F Ü R
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holl wieden Partnerschaft, Würzburg
mit:
Susanne Pfeiffer Landschaftsarchitekten, Würzburg

Dr. Hartmut Holl
Susanne Pfeiffer
Mitarbeit: Jan Lages, Andreas Bachmann

Baukomplex GmbH, Leipzig
mit: 
Gerhardt Landschaft, Chemnitz

Martin Fassauer
Uta Gerhardt
Mitarbeit: Leonie Kübert, Franziska Michl, Maria Sophie Kimm
Hilfskräfte: Sybille Thiel Modellbauerei

GKP Architekten GmbH Braunschmidt | Kurz,Würzburg
mit:
Adlerolesch Landschaftsarchitekten GmbH, Nürnberg

Birgit Braunschmidt
Ben Warnecke
Mitarbeit: Nella von Brandenstein, Aleksandra Funck, David Berberich, 
Leonie Mauer, Patric Peters

Studio Wessendorf, Berlin
mit:
Atelier Loidl Landschaftsarchitekten Berlin GmbH, Berlin

Jörg Wessendorf
Martin Schmitz
Mitarbeit: Maximilian Mohr, Moritz Unger Nina Rickert
Hilfskräfte: Fernando Gonzales, Atelier Baum

planetz architekten, München
mit:
Landschaftsarchitektur Stiegler, Rosenheim

Johannes Petzl
Armin Stiegler
Mitarbeit: Simon Klühspies
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Baukomplex GmbH, Leipzig
mit: 
Gerhardt Landschaft, Chem-
nitz

Martin Fassauer
Uta Gerhardt
Mitarbeit: Leonie Kübert, Fran-
ziska Michl, Maria Sophie 
Kimm
Hilfskräfte: Sybille Thiel Modell-
bauerei

Lageplan

Schnitt Ost-West

Schwarzplan

Mikroklima Lärmschutz

GKP Architekten GmbH 
Braunschmidt | Kurz,Würz-
burg
mit:
Adlerolesch Landschaftsar-
chitekten GmbH, Nürnberg

Birgit Braunschmidt
Ben Warnecke
Mitarbeit: Nella von Brandens-
tein, Aleksandra Funck, David 
Berberich, Leonie Mauer, Patric 
Peters

Lageplan

Schnitt Ost-West

Nutzungsformen

Schwarzplan

Erschließung
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holl wieden Partnerschaft, 
Würzburg
mit:
Susanne Pfeiffer Land-
schaftsarchitekten, Würz-
burg

Dr. Hartmut Holl
Susanne Pfeiffer
Mitarbeit: Jan Lages, Andreas 
Bachmann

Lageplan

Schnitt Ost-West

Städtebauliches Konzept

Schwarzplan

Mobilitätskonzept

planetz architekten, Mün-
chen
mit:
Landschaf t sarch i tek tur 
Stiegler, Rosenheim

Johannes Petzl
Armin Stiegler
Mitarbeit: Simon Klühspies

Lageplan

Schnitt Ost-West

Schwarzplan

Nutzungskonzept Erschließung
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Studio Wessendorf, Berlin
mit:
Atelier Loidl Landschafts-
architekten Berlin GmbH, 
Berlin

Jörg Wessendorf
Martin Schmitz
Mitarbeit: Maximilian Mohr, 
Moritz Unger Nina Rickert
Hilfskräfte: Fernando Gonza-
les, Atelier Baum

Lageplan

Schnitt Ost-West

Schwarzplan

Gebäudetypologien Lärmschutz

Team Pesto, Köln
mit
Wuselwelten, Wuppertal

Nikolai Werner
David Welter
Mitarbeit: Vassilissa Airaudo, 
Daniel Branchereau, 
Moritz Scharwaechter

Lageplan

Schnitt Nord-Süd

Schwarzplan

Wohnraumkonzept Lärmschutz
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tobeSTADT, Frankfurt am 
Main
mit: 
HKK Landschaftsarchitektur 
GmbH, Frankfurt am Main

Torsten Becker
Johannes Cox
Mitarbeit: Lisa Brandstetter, 
Kerstin Formhals

Lageplan

Schnitt Ost-West

Schwarzplan

Wohnkonzept Lärmschutz
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Architekturbüro Schmuck, 
München

Johann Schmuck
Mitarbeit: Joel Schmuck

Lageplan

Schnitt Nord-Süd

Schwarzplan

Nutzungskonzept Lärmschutz

A R B E I T E N
2 .  R U N D G A N G

Architekturbüro Schmuck, München
Johann Schmuck
Mitarbeit: Joel Schmuck

ARGE Egle &Cristea + Fritsch und Baumann, Zürich
Thomas Cristea
Mitarbeit: Robert Baumann, Alexander Fritsch, Fabian Egle

FAM Architekten + NUWELA Landschaftsarchitektur, München
Minh Vu Tran-Huu, Aaron Koch, Florian Hartinger, Michael Wenzel, Julian 
Numberger
Mitarbeit: JoMarlene Niebauerel Schmuck

Architekturwerkstatt Vallentin, München
Gernot Vallentin
Mitarbeit: Lukas Vallentin, Elena Jäger, Marieke Stritzke, Pia Schneider

Breining +Buchmaier Architekten und Stadtplaner, München
Peter Breining, Johann Buchmaier

Behnisch Architekten, Stuttgart
Jörg Usinger
Mitarbeit: Johanna Schenk, Mina Nassef Naguib Hann, Michael Glück

Baier Architektur + Städtebau, Gauting
Erich W. Baier

Glaser Architekten, München + Lex Kerfers Landschaftsarchitek-
ten, Bockhorn
Wolfgang Glaser, Rita Lex-Kerfers

clear skies, Frankfurt am Main
Hugo Beschoor Plug

Gruber Architekten Straubing
Erich Gruber, Doris Gruber-Reif

Helmut Mack, Fellbach

Kai Lorberg Architekt, Hamburg

rethmeierschlaich architekten, Köln
Christoph Schlaich, Andre Rethmeier
Mitarbeit: Lisa Schrick, Luca Hager, Johanna Hofmann, Felix Schmitz

Seitz Architektur, Aschaffenburg
Stefan Seitz, Hala Ahmed, Hexlang Sun
Mitarbeit: Maja Elter

Städtebaumanufaktur Vanessa Dörges, München +
margareta luzia pilot Landschaftsarchitektur, Hamburg
Mitarbeit: Maximilian Giuseppe Müller, Luisa Huber
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Architekturwerkstatt Vallen-
tin, München

Gernot Vallentin
Mitarbeit: Lukas Vallentin, 
Elena Jäger, Marieke Stritzke, 
Pia Schneider

Lageplan

Querschnitt

Schwarzplan

Typologien Infrastruktur

ARGE Egle &Cristea + Fritsch 
und Baumann, Zürich

Thomas Cristea
Mitarbeit: Robert Baumann, 
Alexander Fritsch, Fabian Egle

Lageplan

Querschnitt

Übersichtslageplan

Typologien Mobilität
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Baier Architektur + Städte-
bau, Gauting

Erich W. Baier

Lageplan

Schnitt Nord-Süd

Schwarzplan

Behnisch Architekten, Stutt-
gart

Jörg Usinger
Mitarbeit: Johanna Schenk, 
Mina Nassef Naguib Hann, 
Michael Glück

Lageplan

Schnitt Ost-West

Schwarzplan

Erschließung Lärmschutz Grünräume Mobilitätskonzept
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Breining +Buchmaier Archi-
tekten und Stadtplaner, 
München

Peter Breining, Johann Buch-
maier

Lageplan

Querschnitt

Schwarzplan

clear skies, Frankfurt am 
Main

Hugo Beschoor Plug

Lageplan

Querschnitt

Schwarzplan

Typologien Mobilität
Typologie Raumkonzept
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FAM Architekten + NUWELA 
Landschaf tsarchi tektur, 
München

Minh Vu Tran-Huu, Aaron Koch, 
Florian Hartinger, Michael 
Wenzel, Julian Numberger
Mitarbeit: JoMarlene Niebau-
erel Schmuck

Lageplan

Querschnitt

Schwarzplan

Glaser Architekten, München 
+ Lex Kerfers Landschafts-
architekten, Bockhorn

Wolfgang Glaser, Rita Lex-Ker-
fers

Lageplan

Querschnitt

Schwarzplan

Erschließung Lärmschutz
Verkehr Freiraumkonzept
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Gruber Architekten Strau-
bing

Erich Gruber, Doris Gruber-Reif

Lageplan

Querschnitt

Schwarzplan

Erschließung Lärmschutz

Helmut Mack, Fellbach

LageplanSchwarzplan

Verkehr Nutzungskonzept

Querschnitt
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Kai Lorberg Architekt, Ham-
burg

LageplanSchwarzplan

Verkehr Entwicklungskonzept

Querschnitt

rethmeierschlaich architek-
ten, Köln

Christoph Schlaich, Andre 
Rethmeier
Mitarbeit: Lisa Schrick, Luca 
Hager, Johanna Hofmann, Felix 
Schmitz

LageplanSchwarzplan

Verkehr Entwicklungskonzept

Schnitt Ost-West
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Seitz Architektur, Aschaffen-
burg

Stefan Seitz, Hala Ahmed, Hex-
lang Sun
Mitarbeit: Maja Elter

LageplanSchwarzplan

Verkehr Lärmschutz

Querschnitt

S t ä d t e b a u m a n u f a k t u r 
Vanessa Dörges, München +
margareta luzia pilot Land-
schaftsarchitektur, Hamburg

Mitarbeit: Maximilian Giuseppe 
Müller, Luisa Huber

LageplanSchwarzplan

Verkehr Leitidee

Schnitt Süd-Nord
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Winkens Architekten, Berlin
Karl-Heinz Winkens
Mitarbeit: Pavel Shergin, Deyari Said, Felix Müller

Viglas Schindel, Hamburg

PW Architekten, Tegernsee
Axel Wolf

Rösch Hanisch Architekten, Würzburg
Karlheinz Rösch, Andreas Hanisch
Mitarbeit: Dascha Witlif

Architekt Günther Prechter, 
Bregenz + Christian De Buhr 
LA, Sommmerhausen

Mitarbeit: Alice Selbach, Stete 
Planung, GSB

LageplanSchwarzplan

Verkehr Lärmschutz

Schnitt Ost-West

ipsen architekten, München
Katharina Ipsen
Mitarbeit: Mohammed Khalil

Marcus Keusgen Architekt, Oberhausen
Mitarbeit: Shelly-Ann Smith-Keusgen

Gildo Eisenhart Architekt, Heilbronn

Architekt Günther Prechter, Bregenz + Christian De Buhr LA, Somm-
merhausen
Mitarbeit: Alice Selbach, Stete Planung, GSB

Christine Oetken, Berlin

Arxiom Athamneh ASP, Altensteig
Tareq Athamneh

nbg+ architekten, Nürnberg
Edgar Genze, Sergej Neuberger
Mitarbeit: Nikita Tsel

Björn Schmidt Architektur, Frankfurt am Main + Neff Kuhn Archi-
tekten, Weinheim
Bjoern Tensi Schmidt, Pascal Kuhn
Mitarbeit: Alessandra Esposito, Francisco Enriquez Falconi, Joannis Niko-
loudis

Hanen Architekten, Karlsruhe
Marvin Hanen
Mitarbeit: Ivana Stamenkovska

A R B E I T E N
1 .  R U N D G A N G
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Arxiom Athamneh ASP, 
Altensteig

Tareq Athamneh

LageplanSchwarzplan

Querschnitt

Björn Schmidt Architektur, 
Frankfurt am Main + Neff 
Kuhn Architekten, Weinheim

Bjoern Tensi Schmidt, Pascal 
Kuhn
Mitarbeit: Alessandra Esposito, 
Francisco Enriquez Falconi, 
Joannis Nikoloudis

Lageplan
Schwarzplan

Lärmschutz

Längsschnitt

Bebauung
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Christine Oetken, Berlin

LageplanSchwarzplan

Schnitt

Blaue und Grüne InfrastrukturTypologien

Gildo Eisenhart Architekt, 
Heilbronn

Lageplan
Schwarzplan

Verkehr

Schnitt West-Ost

Städdtebauliches Konzept
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76 77

Hanen Architekten, Karls-
ruhe

Marvin Hanen
Mitarbeit: Ivana Stamenkovska

LageplanSchwarzplan

Schnitt

VerkehrTypologien

ipsen architekten, München

Katharina Ipsen
Mitarbeit: Mohammed Khalil

Lageplan
Schwarzplan

Verkehr

Schnitt Ost-West

Lärmschutz
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Marcus Keusgen Architekt, 
Oberhausen

Mitarbeit: Shelly-Ann Smith-
Keusgen

LageplanSchwarzplan

Schnitt Ost-West

LärmschutzMobilität

nbg+ architekten, Nürnberg

Edgar Genze, Sergej Neuber-
ger
Mitarbeit: Nikita Tsel

LageplanSchwarzplan

Erschließung

Geländeschnitt

Lärmschutz



Markt Giebelstadt
Offener zweiphasiger Realisierungswettbewerb städtebauliche Entwicklung „An der Alm“

Markt Giebelstadt
Offener zweiphasiger Realisierungswettbewerb städtebauliche Entwicklung „An der Alm“

80 81

PW Architekten, Tegernsee

Axel Wolf

LageplanSchwarzplan

Schnitt Ost-West

NutzungVerkehr

Rösch Hanisch Architekten, 
Würzburg

Karlheinz Rösch, Andreas 
Hanisch
Mitarbeit: Dascha Witlif

Lageplan
Schwarzplan

Erschließung

Geländeschnitt

Nutzung
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Viglas Schindel, Hamburg

LageplanSchwarzplan

Schnitt Ost-West

LärmschutzErschließung

Winkens Architekten, Berlin

Karl-Heinz Winkens
Mitarbeit: Pavel Shergin, Deyari 
Said, Felix Müller

Lageplan
Schwarzplan

Stellplatzkonzept

Schnitt Ost-West



Steigweg 24
97318 Kitzingen

Telefon: +49 9321 26800 50
E-Mail: info@arc-gruen.de
www.arc-gruen.de


